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(Tageblatt )
mit amtlichem Werkündignngsblatl für den

Amtsbezirk Hnrkach.

81 . JahrgangMontag den 23. Mai 191«Rr. 117

Redaktion , Druck und Verlag von Sdolf
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigen -Snnah »« « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

- Sbonnen,ent »prei » r Vierteljährlich 1 3 H .
Im Reichsgebiet 1 »4! 35 ^ ohne Bestellgeld .

Lii »*Sck»»«»g »s «bShr r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 H .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

tt Karlsruhe , 22 . Mai . Der Landes¬
verband bad . Gewerbe - und Handwerker¬
vereinigungen mit dem Sitze in Rastatt ,
dem heute mehr als 400 Korporationen mit
über 20 000 Mitgliedern angehören , hat nun¬
mehr endgültig für die Veranstaltung
einer Landesausstellung für Ge werbe
Handwerk und Industrie das Jahr
1915 und als Ort Karlsruhe bestimmt .
Bis dahin wird der neue Bahnhof fertig¬
gestellt sein . Im gleichen Jahre feiert die Re¬
sidenz ihr 200jähriges Städtejubiläum .

D Karlsruhe , 22 Mai . Der Stadt¬
rat bat die Bäckerinnung um Mitteilung
der Gründe , welche die jetzigen Brotpreise
bedingen . Trotz der Aufhebung des Oktrois
auf Mehl ist inzwischen eine Preissteigerung
eingetreten .

Baden - Baden . 22 . Mai . Nach
Blättermeldungen wurde der berühmte Tenorist
Earuso zu einem hiesigen Gastspiel während
der Rennwoche gewonnen .

Freiburg , 22 . Mai . Eine Dame ,
die daS Grab ihres Sohnes besuchte , wurde
auf dem Fried Hofe von einem unbekannten
Manne überfallen und so gewürgt , daß
sie das Bewußtsein verlor . Dann raubte der
Bursche das Portemonnaie mit einem Hundert¬
markschein und 1 Mark in Kleingeld . Der
Täter konnte in Hugstetten verhaftet
werden .

>k< Donaueschingen , 22 . Mai . Graf
Zeppelin weilt hier als Gast des Fürsten
von Fürstenberg .

A Furtwangen , 22 . Mai . Der 34 Jahre
alte verheiratete Dachdecker Joh . Braun ist
in Ausübung seines Berufes tödlich ver¬
unglückt .

H Lörrach , 22 . Mai . Der Großher¬
zog und die Großherzogin trafen heute
nachmittag um 2 Uhr hier ein und wurden

vom Bürgermeister Dr . Gugelmeier und dem
Amtsvorstande Belzer empfangen . Die höchsten
Herrschaften fuhren alsbald zum Denkmalsplatze ,
stürmisch begrüßt von der aus dem Wiesentale
herbeigeströmten Bevölkerung . Die Ent¬
hüllungsfeier wurde mit Musik- und Gesangs¬
vorträgen eingeleitet . Bürgermeister Dr . Gugel¬
meier hielt sodann die Festrede , in der er
mit begeisterten Worten den heimischen Dichter
Hebel feierte und der besonderen Freude über
die Anwesenheit des Großherzogspaares Aus¬
druck verlieh . Nachdem die Hülle gefallen war ,
erfolgte eine Huldigung von jungen und alten
Markgräflerinnen in der früheren und jetzigen
Tracht , die dem geliebten Herrscherpaare große
Freude bereitete Wegen einbrechenden Ge¬
witters mußte man die Feier leider abbrechen.
Der Großherzog begab sich zum Bezirksamte ,
wo die Vorstellung sämtlicher Bürgermeister
des Kreises , der staatlichen Beamten , der
Geistlichkeit und Vertreter der Industrie statt¬
fand . Die Großherzogin besuchte unterdessen
die öffentlichen Wohltätigksitsanstalten . U . a .
unterhielt sich der Großherzog längere Zeit
mit dem Vertreter des Kantons Basel , Re¬
gierungsrat Burkhardt . Nach Einnahme des
Thees beim Herrn Amtmann fuhren die Herr¬
schaften um halb 7 Uhr nach Schloß Baden¬
weiler zurück .

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Mai . Das Herrenhaus

hat die Wahlrechtsvorlage in zweiter
Abstimmung mit 127 gegen 82 Stimmen
angenommen .

* Berlin , 22 . Mai . Unter zahlreicher
Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen
Deutschlands fand unter dem Vorsitze des
Großadmirals v . Köster die 10 . ordentliche
Hauptversammlung des deutschen
Flottenvereins statt . Als Ort der nächsten
Hauptversammlung wurde Nürnberg gewählt .

* Berlin , 23 . Mai . Auch gestern wurde
der Halleysche Komet von der Berliner
Sternwarte lange beobachtet . Er war be-

i deutend Heller als am Samstag abend und
Iwar bald nach 9 Uhr mit bloßem Auge zü
^sehen . Er bildete eine rundliche Nebelmasse
! mit Verdichtungen in der Mitte .

* Berlin , 23 . Mai . Im Grunewald
ereignete sich gestern ein schweres Auto¬
mob ilun glück . Ein Wagen der allgemeinen
Berliner Omnibusgesellschaft rannte mit voller
Wucht gegen einen Baum . 2 Damen erlitten
schwere Verletzungen , 10 andere kamen mit
Quetschungen und Hautschürfungen davon .

* München , 22 . Mai . Nachts entstand
im städtischen Elektrizitätswerk durch
Kurzschluß Feuer , das in kurzer Zeit einen
großen Umfang annahm In Brand gerieten
der Dachstuhl des großen Maschinenhauses ,
die Holzverschalung des Maschinenraumes und
tie dort untergebrachten Gerätschaften . Die
großen Dynamomaschinen und Kabelleitungen
wurden stark beschädigt . Gegen morgen trat
bei der Straßenbahn eine erhebliche Betriebs¬
störung ein , die im Laufe des Vormittags
soweit behoben wurde , daß der Betrieb der
Straßenbahn ohne starke Beeinträchtigung
weiter geführt werden konnte .

— In München hat sich ein bulgarischer
Student erschossen , weil sein Monats¬
wechsel ausblieb . Wie sich nachher heraus¬
stellte , war die Geldsendung von 500 ^ längst
in München eingetroffen , blieb aber , da der
Student die . Wohnung gewechselt hatte , als
unbestellbar auf der Post liegen . Die Presse
greift die Postverwaltung heftig an und hält
ihr ein ganzes Sündenregister vor .

* Speyer , 22 . Mai . Heute vormittag
fand die feierliche Einweihung des neuen
mit einem Weinmuseum verbundenen
historischen Instituts statt . Prinz Rupp -
recht von Bayern , der gestern abend auf der
Rückreise von England hier eingetroffen war ,
eröffnete heute vormittag das Museum .

Orsterreichische Monarchie .
* Troppau , 22 . Mai . Der Brand in

Sko tschau hat die ganze Nacht fortgedauert ,

AlerriUeton. 43 )

Stolze Herze «.
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Es dämmerte bereits , als Ursula dm

Bibliothekzimmer betrat .
„ Sie haben einen langen Spaziergang ge

macht , liebes Kind, " bemerkte Frau ASburgvon der Zeitung aufblickend , aus der sie ihrenMann vorgelesen .

L-li -
m ° che" gerade ein Gesicht , als ol

Gespenst gesehen hätten, " ergänzte de
Doktor , seine Brillengläser wischend ,

s.
" ^

er wollte ich einer Armee Gespenstebegegnen , als sehen , was ich gesehen habe /
entgegnete Ursula ^ ^ ^ '

„ Allmächtiger Himmel ! Was haben Sil
denn gesehen Kind ? « ne Klapperschlangoder eine Waldeule ? " ^ ^ ^

„Ich habe daS alte Heim aufgesucht Sir
und die Tür aufgebrochen gefunden

'
den Ho

voller Vieh und alle » in greulicher Berwüstuna
Mir blutet daS Herz . Ich kann den Gedanke ,
nicht ertragen , daß eS so weiter gehen soll
Es muß Abhilfe geschaffen werden .

"

„ Guter Gott , das ist leichter gesagt , all

getan . Der Ort ist ein wahres Eulennest , das
läßt sich nicht leugnen , aber es geht uns
nichts an . Wenn Farley das Besitztum zu¬
grunde gehen läßt , ist es sein Schaden .

"

„ Aber ich möchte es davor bewahren .
Wollen Sie es nicht kaufen , Herr Doktor ?"

„ Ob ich es nicht kaufen will ! Kind , welche
Idee ! Was sollte ich denn damit anfangen ?
Darin wohnen möchte ich nicht und als
Kapitalanlage paßt es mir noch weniger . Und
dann all die Unkosten , die Reparaturen und
dergleichen . Die Belästigungen durch die
Mieter — nein , Kind , eine solche Last will
ich in meinen alten Tagen mir nicht mehr
aufladen .

"

„Dann muß ich es kaufen, " sagte Ursula
resolut . „Was würden die Farleys wohl da¬
für verlangen , Ihrer Ansicht nach ?"

„ Darüber habe ich gar keine Ansicht. Aber
Kind , Kind , ums Himmelswillen , geben Sie
diesen Gedanken auf ! Wir wollen einmal mit
dem Agenten sprechen, und wer weiß , vielleicht
kaufe ich es trotz allem , Ihnen zuliebe . Hart¬
well kann ja nicht ewig draußen bleiben . Da
klingelt es schon wieder ! Die Leute müssen
wahrhaftig meinen , ich sei aus Draht und
Guttapercha konstruiert .

"

Er lehnte sich zurück und blickte voller

Unbehagen nach der Tür ; doch diesmal wurde
er in seiner Ruhe nicht gestört .

Am nächsten Morgen , als die Familie mit
Ursula beim Frühstück saß, warf der Doktor
plötzlich mit einem AuSruf des Entsetzens die
Zeitung auf den Tisch.

„ Was ist passiert , Moritz ? " rief seine Frau
erschreckt , während Ursula leichenblaß nach
dem Blatt griff .

„ Passiert ! Der Sherman hat sich gestern
abend eine Kugel durch den Kopf geschossen.
Ich hörte schon früher , daß er sich in gewagte
Spekulationen eingelassen und nicht nur sein
eigenes Vermögen , sondern auch anvertraute
Gelder verloren habe . Die Sache wurde ent¬
deckt und daS ist nun das traurige Ende .
Er läßt seine Familie gänzlich mittellos zurück .

"

„ Was wird aus Frau Sherman und
Claudia werden ? " fragte Ursula bekümmert .

„ Das weiß ich nicht. Frau Sherman findet
vielleicht Zuflucht bei ihrem Bruder . Ich bemit¬
leide die Arme .

"

In den nächsten Tagen bildete die „ Tra¬
gödie Sherman " das Tagesgespräch . Es war
gut , daß der Unglückliche nicht die heftigen
Verwünschungen der enttäuschten Gläubiger
hören konnte, und ihre feierlichen Beteuerungen ,
daß jedes , auch das kleinste Wertstück unter
den Hammer kommen müsse. Das elegante



ein ganzes Stadtviertel ist abgebrannt. Das
Militär beginnt mit den Aufräumungsarbeiten.
Der Schaden beträgt ^ Millionen Kronen .
Ein Drittel ist durch Versicherung gedeckt.
Ein Hilfskomitee hat sich gebildet .

Araukreich.
* Paris , 21 . Mai . Schwester Candide ,

die heute vom Untersuchungsrichter einem
langen Verhör unterzogen wurde , gab zu , daß
sie Bertrauensbrüche begangen hatte,
erklärte aber, daß sie nur im Interesse der
von ihr geleiteten Wohltätigkeitsanstalten ge¬
handelt habe . Die der Schwester anver¬
trauten Kleinodien sind in einer Londoner
Pfandleihe verpfändet und die Pfand -,
scheine verkauft worden .

England .
* London , 23 . Mai . Der Minister des

Innern veröffentlicht folgenden Erlaß des
Königs : „ An mein Volk ! Die Stimme der
Zuneigung und liebevollen Ergebenheit , die
zum Gedächtnis meines lieben Vaters in allen
Teilen des Reiches laut geworden ist , wie
auch die öffentlichen Kundgebungen besonders
in der Hauptstadt während der beiden Etappen !
auf dem Wege zur letzten Ruhestätte und die !
rührende Art , in der die ungeheure Menge
liebevoller Untertanen geduldig und ehrfürchtig !
die Gelegenheit abwarteten , seinem Andenken
den letzten Tribut darzubringen, haben mich
und meine Familie tief gerührt. Der plötzliche ,
unerwartete Tod , so überwältigend er auch '
fein mag , hat in mir Gefühle hervorgerufen . ,
die erkennen lassen , daß der schwere Verlust ^
mich und das Volk gemeinsam betroffen hat.
In diesem Gedanken habe ich den Mut , hoff - !
nungsvoll in die Zukunft zu blicken , stark im
Glauben an Gott , im Vertrauen zum Volke
und in treuer Wahrung der Gesetze und Kon¬
stitution meines geliebten Landes , gez. König
Georg .

"
London , 21 . Mai . Der König hat

einen Erlaß an die Flotte und das Heer
gerichtet , in dem er seine Anerkennung für
deren Dienste ausdrückt . Ferner spricht der
König in einem besonderen Erlaß der Polizei
für ihre bewunderungswürdigen Leistungen
feine Anerkennung aus ; allerdings sei ihre
Aufgabe erleichtert worden durch die aus¬
gezeichnete Haltung und den Geist der Ord¬
nung, den die ungeheure , in diesen Tagen in
London versammelte Menschenmenge an den
Tag gelegt hätte .

* London , 23 . Mai . Das gestrige Diner
im Buckinhampalaste , dem der König und
die Königin anwohnten , hatte den Charakter
eines Abschiedsdiners des deutschen
Kaisers .

* London , 22 . Mai . Der „ Observer "
schreibt : Der deutsche Kaiser reist morgen
ab , aber seine Anwesenheit in diesen Tagen
und seine ritterliche Würde schufen den unver-

Haus wurde verkauft mitsamt der luxuriösen
Einrichtung . Frau Sherman und Claudia
suchten vorläufig in einem Logierhause Unter¬
kunft . Ihre vornehmen Bekannten hatten sich
alle von ihnen zurückgezogen , Frau Asburg
war die einzige, welche sie in ihrem Unglück
besuchte. Sie überbrachte Claudia ein Billet
von Ursula , in welchem diese ihre herzliche
Teilnahme aussprach und anfragte , ob ihr
Besuch Claudia erwünscht wäre .

Auf ihre dringende Bitte suchte sie am
Nachmittag die ehemalige Freundin und Pflege¬
schwester auf. Anfangs zerfloß Claudia in
Tränen , dann aber erzählte sie , daß Frau
Shermans Bruder ihre Mutter bei sich auf¬
nehmen , aber von ihrem Mitkommen nichts
wissen wolle.

„Und was gedenkst Du nun zu tun ?"
fragte Ursula teilnehmend .

„Das weiß Gott allein ! Hungers sterben
vermutlich .

" Sie sprach mit düsterer Miene .
„Claudy , Du willst Dich doch gewiß

nicht aufdrängen, wo man Dich nicht gern
sieht ?"

„ Nicht, wenn ich mir selbst helfen kann .
"

„ Und Du willst doch auch sicher nicht
schuld daran sein , daß Frau Sherman des
komfortablen Heims bei ihrem Bruder ver¬
lustig geht ?"

kennbaren Eindruck, daß die Garantien für
den Frieden nicht nur gewahrt, sondern ge¬
steigert sind .

* London , 23 Mai . Anläßlich der
Thronbesteigung hat der König den Straf¬
gefangenen je nach der Länge ihrer Strafe
1 Woche bis 3 Monate erlassen.

* Durham , 23 Mai . Bei Sunderland
hat ein Schiffswerftarbeiter seiner Frau , seinen
4 Kindern und sich selbst die Kehle durch¬
schnitten. Der Mann soll jahrelang arbeits¬
los gewesen sein .

Spanien .
Madrid , 21 . Mai Die Königin ist

heute früh von einem toten Knaben ent¬
bunden worden . Das Befinden der Königin
ist durchaus befriedigend .

Rußland.
* Odessa , 21 . Mai . In der Umgegend

der Stadt überfielen vier Räuber einen
Kassierer und beraubten ihn . Sie
wurden von der Feldpolizei verfolgt , die zwei
von ihnen erschoß. Die beiden übrigen
Räuber flüchteten, wurden aber , .als sie auf
eine fahrende Lokomotive aufzuspringen ver¬
suchten, wobei sie den Zugführer verwundeten ,
von ihren Verfolgern eingeholt und verhaftet
und schwer verwundet .

Amerika .
* New - Iork , 23 . Mai . In Scheneetady

(Staat New - Jork ) geriet der Barnumsche
Zirkus in Brand , als sich 10000 Personen
darin befanden . Durch Zerreißen des Zelt¬
tuches wurden so viele NotauSgänge geschaffen ,
daß der Zirkus geräumt werden konnte, ohne
daß Personen erhebliche Verletzungen davon¬
trugen.

Lu Badischer Landtag.
LU Karlsruhe , 22 . Mai . Die 1 . Kammer

erledigte in ihrer gestrigen Sitzung das Forst-
und Domänenbudget. Der Regierung wurde
bezüglich ihrer Forstpolitik ein Vertrauens¬
votum erteilt. In der Debatte sprach sich
Ministerialdirektor Göller wiederholt gegen die
Schaffung eines Forstreservefonds aus . Er
betonte weiterhin , daß von einer Vereinigung
der Forst- und Domänendirektion mit dem
Ministerium aus finanziellen und verwaltungs¬
technischen Gründen keine Rede sein könne .

Städtische Angelegenheiten.
v . Durlach , 23 . Mai . Auszug aus dem

Sitzungsprotoll des Gemeinderats
vom 18 . Mai :

Nach dem Betriebsbericht des städt . Gas¬
werks betrug der Gasverbrauch im Monat
April d . Js . 69 695 obm ( davon nach Aue
abgegeben 3098 ebw) gegen 60858 cbm im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Zunahme
ist auf Mehrabgabe von Leucht- , Koch- und
Heizgas zurückzuführen . Für gewerbliche

Zwecke ( Motorengas ) war der verbrauch
1000 obm geringer als im April v . Js . ?

Nachdem das Gr . Ministerium des Innern
sich bereit erklärt hat , das für den Gasmesier-
schacht an der Gemarkungsgrenze Durlach -
Grvtzingen erforderliche Gelände der Stadt
pachtweise abzutreten, soll ein Pachtverhältnis
eingegangen und von Ankauf des Geländes
abgesehen werden .

Dem naturwissenschaftlichen Verein wird
für den Betrieb der Erdbebenstation hier bis
auf weiteres ein Beitrag von jährlich 80 ^
gewährt. M

Das Gesuch des Buchbindermeisters Dut-
tenhofer auf Benützung des Gebäudes Schiller¬
straße Nr . 4 a wird Gr . Bezirksamt mit dem
Antrag auf Abweisung vorgelegt .

Dem Frauenverein wird der Rathaussaal
zur Abhaltung einer Mitgliederversammlung
unentgeltlich überlassen .

Der Antrag des Philipp Dill und Karl
Zoller auf ordnungsgemäße Herstellung des
von der Bahnverwaltung neu angelegten Feld¬
weges , Gewann „ obere Hub "

, wird Gr . Bahn¬
bauinspektion mit dem Ersuchen abgegeben ,
für Abstellung der in dem Gesuch gerügten
Mißstände Sorge tragen zu wollen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenverbands hat an
den Gemeinderat den Antrag auf Errichtung
eines Kaufmannsgerichts eingereicht . Der Ge -

^ meinderat ist mit den Hierwegen gehörten
^ hiesigen Firmen und Inhabern von Kauf-
! Mannsgeschäften , sowie dem Kaufm . Verein
^ ier der Ansicht , daß ein Bedürfnis hierfür
^nicht besteht und hat deshalb den Antrag ab-
^ gelehnt .
> Die Lieferung der Umhänge für die Schutz -
! Mannschaft , eines Mantels , 3 Röcken und
5 Hosen für die Feldhüter wird dem Schneider¬
meister Bacher zum Angebot übertragen.

Bezüglich eines Umlageschuldners , dessen
! Schuld sich im Wege der Betreibung unbei -
, dringlich erwiesen hat , wird beim Amtsgericht
Antrag auf Liegenschaftsvollstreckung gestellt.

Vereins -Rachrichte«.
k , Dur lach , 22 . Mai . Von herrlichstem Wetter

begünstigt unternahm der Männergesangverein
Durlach über Pfingsten seinen Vereinsausflug nach
Konstanz und Umgebung , und es darf gleich im voraus
gesagt werden , dieser Ausflug darf als schönster be¬
zeichnet werden , der je im Männergesangverein ge-
macht wurde . Am Pfingstsonntag früh 2 Uhr erfolgte
die Abfahrt der Ausflugsteilnehmer , 42 an der Zahl ,
welche schon auf der Eisenbahnfahrt sich in der humor¬
vollsten Stimmung befanden . Nach etwa 2stündiger
Fahrt brachte das Dampfroß die Teilnehmer in den
herrlichen Schwarzwald , welcher mit seinen Natur¬
schönheiten beim Sonnenaufgang ein geradezu be¬
zauberndes Bild bot ; es würde zu weit führen, wollte
man das Gesehene alles schildern , „ hier blitzt ein
Städtlein und dort ein Gefilde , dort eines Strome »
sich schlängelnder Lauf "

, diese Worte fanden hier den
schönsten Anklang : nur zu schnell war man dem

Claudia brach von neuem in Tränen aus .
Sie liebte ihre Adoptivmutter nicht , ja sie
respektierte sie nicht einmal , aber sie fühlte sich
so verlassen , so ratlos , was sie beginnen
solle . Ursula erfaßte ihre Hand und sagte
freundlich :

„Wenn Du den festen Willen hast , Dir
selbst zu helfen , liebe Claudy , so will ich Dir
nach Kräften beistehen. Ich denke , ich kann
Dir eine Stelle als Zeichenlehrerin verschaffen ;
bis dieselbe etwas emträgt , würde ich Deine
Pensionskosten übernehmen . Ueberlege Dir
meinen Vorschlag und laß mich so rasch als
möglich Deine Entscheidung wissen .

"
Claudia versprach es und Ursula kehrte

nach Hause zurück , um den Freunden das
Resultat ihrer Unterredung zu erzählen . Sie
glaubten nicht, daß der Plan gelingen werde,
daß die verwöhnte und verzärtelte junge Dame
sich an eine regelmäßige Arbeit gewöhnen
könne. Eine Zeitlang saß Ursula in Gedanken
versunken, dann wandte sie sich plötzlich zu
dem Doktor mit den Worten : „ Da ist
jenes Legat , Sir , von dem niemand Nutzen
hat .

"
„ Genau, was ich Ihnen seit sechs Jahren

vorstellte , Kind . Es hat sich während dieser
Zeit beinahe verdoppelt .

"

„Das Geld würde Frau Sherman und
Claudia ein behagliches Leben sichern, " fuhr
sie nachdenklich fort.

„ Ein behagliches Leben sichern ! Potztausend
noch einmal ! " rief der Doktor , seine Cigarre
in das Feuer schleudernd. „ Ursula Benton ,
sind Sie von Sinnen ? Tag für Tag mühen
Sie sich ab und nun meinen Sie , ich würde
zugeben , daß Sie jenes Legat verwenden ,
um zwei verwöhnte Damen in ihrem Müßig¬
gang zu bestärken ? Wer hat je von einer
solchen Geschäftspraxis gehört , seitdem die
Welt besteht? Nein , Kind, zu einem solchen
Zwecke werde ich das Geld niemals aus der
Hand geben !"

„ Ich habe an Frau Sherman etwas gut
zu machen , Sir, " entgegnete Ursula mit
umwölkter Stirn . „ Als ich Lilly verlor ,
habe ich die Frau in meiner Erregung ver¬
wünscht.

"
Der Doktor meinte , diese Verwendung des

Geldes sei nicht in Martinas Sinn gehandelt .
Doch Ursula ersuchte ihn um 5000 Dollars
bis morgen . Der alte Herr sagte zu . „ Es
sei , Kind, wenn Sie es so wollen ! "

(Fortsetzung folgt .)



Herrlichen Schwär,Ewalde entronnen , aber immer noch
-schöne Landschaften , Schlösser und Burgen , welche alte
Erinnerungen wochriefen , zogen an dem Beschauer
vorüber . Gegen 10 Uhr traf man in Singen cin , wo
die Burg Hohentwiel als altes Wahrzeichen in das
Tal hinabschaut . Von Singen aus gelangte man mit
dem Eilzug in einer halben Stunde in die schöne
Bodenseestadt Konstanz , von wo aus gleich ein Dampser
bestiegen wurde , welcher die Teilnehmer nach etwa
Mündiger prächtiger Schiffahrt nach Bregenz brachte .
Auf der Fahrt war man ganz erstaunt über die
schöne Aussicht und manch frohes Lied erschallte in
den See hinaus . Nach Anlunft in Bregenz wurde
gleich das Mittagessen im Hotel Krone eingenommen ,
welches vorzüglich mundete . Nur zu schnell war die

-Zeit da , wo man sich wieder von der schönen Stadt
Bregenz trennen mußte , und nach Mündiger Dampfer¬
fahrt gelangte man wieder wohlbehalten in Konstanz
an , wo unter Führung von Herrn Postsekretär Stroh
die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt wurden .
Das Nachtessen und Quartier wurden im Hotel „Hohes
Haus " eingenommen , beides befriedigte die Teilnehmer
auss beste , und kann dieser Gasthof jedem Verein ,
welcher nach Konstanz kommt , nur bestens empfohlen

weiden . Am 2 . Tag erfolgte um 6 Uhr 25 Min . die
Abfahrt mit dem Schiss nach Mannenbach (Schweiz )
und Insel Reichenau Bon Mannenbach aus wurde
eine kleine Gebirgstour unternommen , welche so schön
war , daß sie als Glanzpunkt des Ausflugs bezeichnet
werden darf , und ehe man sich ' s versah , war die Zeit
da , um wieder das Schiff zu besteigen , welches die
Teilnehmer auf die Insel Reichenau brachte , wo im
Hotel Reichenau das Mittagessen auf einer schönen
Terrasse direkt am Rhein eingenommen wurde , welches
in jeder Beziehung einfach vorzüglich war , und der
Besitzerin Frau Marignom alle Ehre macht ; es kann
deshalb auch dieses Hotel jedem , der nach Reichenau
kommt , aufs allerbeste empfohlen werden . Der erste
Vorstand Herr L . Schindel konnte nicht umhin , beim
Abschied der Wirtin den besten Dank auszusprechen .
Von allen Seiten wurde der Wunsch laut , man möchte
sich hier photographieren lassen , und nach 20 Minuten
war ein Photograph am Platze , welcher die lustigen
Ausflügler auf einer Platte verewigte , sodaß jeder
Teilnehmer eine bleibende Erinnerung an die schöne
Sängerfahrt haben wird . Nach einer herzlichen Ver¬
abschiedung von der freundlichen Wirtin wurde die
Weiterfahrt mit dem Schiff nach Schaffhausen an -

getreten , und bei dieser schönen Fahrt war es kein
Wunder , daß bei den Teilnehmern die animierteste
Stimmung herrschte , nachdem das bis jetzt Gesehene
und Erlebte jedes einzelne aufs beste befriedigte . In
Schaffhausen angekommen , wurde sofort die elektrische
Bahn bestiegen , mit welcher man bald in Neuhausen
eintraf , um daselbst den Rheinfall zu besichtigen . Von
hier aus wurde dann die Heimfahrt über Singen an¬
getreten , und gelangte man gegen 2 Uhr früh wohl¬
behalten wieder in Durlach an . Nun darf aber auch
nicht versäumt werden , denjenigen den Dank aus¬
zusprechen , welche keine Mühe und Arbeit scheuten ,
den Ausflug zu einem schönen und würdigen zu ge¬
stalten , und es ist dies in erster Linie der l . Vorstand
Herr Schindel , welcher alle Vorbereitungen getroffen
hat , daß alles glatt von statten ging . Ebenso sei dem
Herrn Postsekretär Stroh in Konstanz (einem früheren
Durlacher ) für die Besorgung der guten Quartiere
der beste Dank ausgesprochen . Aber denjenigen , welche
den Ausflug nicht mitmachten , sollten diese Zeilen ein
Ansporn sein , damit sie sich beim nächsten Ausfluge
ebenfalls beteiligen . Der Verein kann mit Stolz auf
diese Sängerfahrt zurückblicken. Möge er auch in Zu¬
kunft wachsen und gedeihen .

HkiiMS - vnkkMknnz
Die Gr . Eisenbahnverwaltung

.läßt am 27 . Mai d . Js . , nach -
'
mittags 2 Uhr beginnend , das
Heugraserträgnis von ca . 7 Hektar
Wiesen auf ihren Grundstücken Ge¬
markung Durlach im Gewann
Blotterblatt , Raiser - Platz Wiesen ,
bei der untern Mühle , im Lenzen -
hub und auf der obern Hub , in
28 Lose eingeteilt , öffentlich ver¬
steigern .

Die einzelnen Lose sind näher
bezeichnet . Die Steigerungsbeding¬
ungen werden vor der Verhand
lung bekannt gegeben .

Zusammenkunft nächst der Kil -
lisselderstraße westlich der Wirt¬
schaft zur Linde

Durlach , 20 Mai 1910 .
Gr . B ahnbauins pcktirn .

Marktpreise .
ü Kilogr. Schweineschmalz »L 1.—, Butter

-F! 1 .35 10 Stück Eier t .80 , 20 Liter
Kartoffeln ^ 1 . 10 , 50 Kilogr . Heu 4.25,
DO Kilogr . Roggenstroh ^ l3 . — , 50 Kilogr .
sonst . Stroh 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
vor das Haus gebracht) 52 .— , 4 Ster
Tannenholz 44 . —, 4 Ster Forlenholz

44 _ ,
Durlöch , 2l . Mai 1910.

_ Das Bürgermeisteramt ._
Durlach .

Mittwoch den 25 . v . Mts .
wormittags 11 Uhr , werde ich ir
Durlach , Psinzftratze 1« , aui
- er Konkursmasse der Firma Baun
n . Schäfer zu Mannheim im Auf
rrag des Konkursverwalters geger
Barzahlung öffentlich versteigern

1 Pferd nebst Geschirr u . Decken
2 Kastenwagen , 1 Futter
schneidmaschine , 1 Schubkarre !
und 1 Haferkasten .

Durlach , 22 Mai 1910 .
Laier .

_ Gerichtsvollzieher ._4 ' Zimmerwohnung im 1 . Sto ^
oder 5- Zimmerwohnung im 2 . St
Es 1 . Juli zu vermieten
_ _ Hauptstraße 88 .

Ein noch neuer zweisitziger Sport
ist zu verkaufen

_ « rouenstrake 12 , 3 St
DchNMn 1 Viertel 8 Rute »

^ st -
^ in der Tasch . i ^

zu verkaufen « 5 .

war das
-KijH K -L

LlsäL - LuuL . LtziLg
ärztlich «»vkhlkn und imo inchbewährt, auch bei Flechten <b»

atuueudeul suruiueln , Pickeln , Mitesser », Röl,
sowie allen sonstigen Schönheitsfehlern und -Lai
Unreinheiten , ä Srück gg Ps . ( issi ig) nnd M

WL .: : .. ru -h - ' d - Liems
lnicht fettend ), dem edelsten nnd loslbarsten aller Hand
crSmeS, Preis 7S Pf. U. M. 2.—. Ueberall erhältlich

In Vurlach echt in der SSl «, .
Drog «ri « S«g*st Peter .

Straßensperre .
Der derzeitige Uebergang über die neue Bahnanlage von der

Waldhornstraße ab nach der Untermühls ist für einige Tage für den
Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Durlach den 23 . Mai 1910 .

_ Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung .
Von morgen , Dienstag , ab bis auf Weiteres werden die Ge -

schästsstunden der städtischen Büros — mit Ausnahme der Sparkasse
— wie folgt festgesetzt :

Vormittags von 7 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr .

Durlach den 23 . Mai 1910 .
Der Gemeinderat .

Klee -Werlte r gerung .
Tie Stadt Turlach läßt

Dienstag den 24 Mai . vormittags 8 Uhr,
das Klee - Erträgnis der städtischen Grundstücke , sowie das Heu - und
Oehmdgras Erträgnis des ehemal . Traunveinschen Anwesens bei der
Obermühle , der ehemal . Dampfziegelei und des alten Friedhofs
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft an der Rittnertstraße bei der Wirtschaft zur
guten Quelle .

Durlach den 21 Mai 1910 .
Der Gemeinderat .
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, Sofort gesucht 6 — 7 Zimmer -
Wohnung , möglichst kleine Garten¬
villa , mit reichlichen Nebenräum ^n

' und Comfort der Neuzeit . Gefl .
Offtrten mit Preisangabe und Si¬
tuationsplan an

§ Rittmeister Goebel .
Spandau b . Berlin , Brüderstr . 41 .

^ 2 Waggon >

sind eingetrvfftn .

Feine Arie
100 P,d .- Sack 6

! Feines Weijensnttermehl
loO - Pfö . - Sack 12

Die Keller Werv erstratze
Nr . 14 stehe » den Schwimm -
und Ruderfrennden das ganze
Jahr zur Verfügung _

Iu vermieten
2 Mansarden mit Zubrhör per
sofort oder später

Hauptstraße 4311 .
Daselbst sind zu verkaufen : 1

aufger . Bett , 1 Ovaltisch , 1 kleinerer
Kleiderkasten , 1 Nachttisch , 1 Näh -
tisch. _

Eine Wvynung von 1 Zimmer ,
Küche , KUIer u Speicher ist sofort
oder später zu ve>mieten

Lammstraße 16 .

(Legesutter )
100 Ptd .- Sack N

Bruchreis
>100 Pfd .- Sack11,75 ^ >

Aickensntter . Fleisch-
sntteruiehl rc.

10 Pso . 1,66

10 Pfd . 1 ^ 6
schwere Gerste
10 Pfd . 1 ^

100 Psd . 8 . 5 «
Soylmeh!

! z . Mästen von Pferden .
Rindern u . Schweinen

100 Pfd . « ,5 « EjW »

/ Lin schönes He sicht
ist die beste Empfehlungs -
karte . Wo die Natur

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser , Gestchtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Hla s M . 1,50 .

Brennessel - Kopf- Masser und
Airken-Aopf- Wasser

von L . R . Bernhardt Braun
schweig ist das allerbeste Haar
Wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so
daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet , ä Hl .
75 M , W . 1,50 und 2,50 .

Aranzöstsche Kaarfaröe
von Jean Raböt in Paris .

Greife und rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gist - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Karton Al . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . ä Hkas
M . 1 .— und 0,80 M .

Sntyaarangs - I »omade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , s Hlas M . 1.50 .

Kngkischer Aart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
ä Hlas W . 2.—._

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
FyrolerHrrzian Branntweins
sehr gestärkt

Derselbe ist zugleich Haar¬
stärkendes Kopf - und anti-
feptisches Mundwasser . Gebr -
Anweis . gratis . Hlas M . 1,50 .

kp.Destillat v .Enzianwurzeln u .-blüten .
Echt zu haben inder

üucv 57 pk 7 kk
ttnnpininis .

Anteil an einer Scheuer
abzutreten . Näheres

Kro »e«straße 2« .



Ae « eingefüljrt :

MMge Krotprrise !
Ab Dienstag den 24 . Mai

führen wir in unseren Aarlsrmher , Drrrlacher und Grstzingsr Filialen

I ! I ! OI ^
Kleines Schwarzvrol , Gewicht 820 Gr . 2L
Großes „ „ I40 « > „ SS ^
Kleines WeißSrol „ 700 „ 22
Großes „ „ ! 300 „ 40

:- Spezialität :

Als -Bauernbrot Faiö
aus öev Wackerer öes Kerrn I ^vtlerei OnrI » « li

- - -- - täglich frisch in bester Qualität .
Niki « so «l» vNI k> n « i8 « « ri « 8 v 8 » > vkE ru dssvkKenü

l^ fannlcuck L 6ie
.

(H . m . , is - H .
ik'LlLtt?« I : Hauptstraße 64 am Rathause .

„ - LS : Ecke der Karlsruher Allee ,
. . EHrötiLinAei» : Ecke Bismarck - und Hildastraße .

86 Wir garantieren unserer werten Kundschaft , sobald unser Bedarf nach den ersten
Tagen festgestellr ist , für prompteste Bedienung in täglich frischer nur tadelloser Ware

Heute Montag abend halb
9 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand -

I Pfttdr? lllM >lis j

I
nur echt Virginia ,
garantiert keimfähig ,
nicht zu verwechseln
mit der billigeren
Sorte , per 100 Pfund

13 .50 .
I

lüugsrL lilialsn .

DasKeKkliomGiitkii
empfiehlt in einer feinen

llllzÄrr MmidMer
per Ä 1,35

2vUvr ,
Tel . 182 ._ Mittekstraße 10 .

Eine Frau empfiehlt sich im
Nähen und Flicke «

Sdlerftr . 5, 3 St . rechts .

Wirte - Verein Mezir^ Durinch .
Dienstag den 24 . Mai , nachmittags 3 Uhr , findet bei

Mitglied Forschner zum „Grünen Hof " ( Saal ) eine

Wirte Versammlung
statt , auch Nichtmitglieder sinv freundlichst eingeladen .

Bericht über den Berdandstag .
Verschiedenes .

Ta die Tagesordnung eine äußerst wichtige ist , werden die
Kollegen » m vollzähliges und pünktliches Erscheinen ersucht .

Der Uorstand ._ Der Schriftführer.

MkkslhMWWlle mit KeilMmM ,
ca . 2 Pferde , Magnet - Zündung , auch für andere Zwecke verwendbar ,
zum Preis von 275 .— abzugeben .

Morgen Dienstag frische

scbtt - li Giikbtimiiillk
Morgens :

MWeisch mit Mint
empfiehlt
kLrarl HVSI88 z Aflug

Eine gute Milchkuh
mit Kalb ist zu ver¬
kaufen bei

Salomo » Häfele ,
Be : ghausen .

Woynungs-Hkfuch .
Kleine Familie sucht per 1 . Juni

eine 2 - Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör , am liebsten in der Ettlinger -
straße oder deren Nähe . Offerten
un ter Nr . 179 an die Exped . d . Bl .

welchesdasKleider «
» 1 aU1 , > >V11, Mgchx,, erlernen will ,
kann sofort eintreten bei
Frau Völker . Friedrichstr . 6 . pait .

Danksagung .
. Für die vielen Be -

weise herzlicher Teil
rahme bei dem Hin -

A scheidtnunsererlkbkn
Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter ,
Schwiegermutter ,

Schwester und Tante
Fra« Wim Fehrenbach Witwe,

geb. Fink ,
sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus .

Durlach , 23 . Mai 19l0 .
Die trauerndenHinterbliebenen :
Elise Fehrenbach .
Rosa Philipp , geb . Fehrenbach
Gustav Fehrenbach , Lagerver¬

walter .

Danksagung .
Für die herzliche Teil¬

nahme . die zahlreichen
Kranzspenden und die
ehrenvolle Leichenbegleit¬
ung bei dem Verluste
unseres lieben Gatten ,
Vaiers , Schwiegervaters

und Großvaters
Alrirrlv

sprechen wir unfern innigsten
Dank aus . Ganz besonderen
Dank der Direktion der Firma
Haid u . Neu , seinen Meistern
und Arbeitskollegen für die
Kranzspenden und dem Herrn
Dekan Mcyer für die troft
reichen Worte am Grabe .

Turlach , 23 . Mai 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

L . LLauls Mvr , geb . Schaf ,
nebst Kindern .

M Mllm
insbesondere die 8vk « rvinv
gedeihen wesentlich besser und
Sie werden nie Unglück haben ,
wenn Sie dem Futter der Tiere
jeweils 1 Löffel voll

Mast -Fretzpulver
beigeben von
Qualität F. 5 Pfd . 1 .—

„ 6 5 „ „ 1 .25
Zu haben in allen Verkaufs¬

stellen der Firma l,ugvn .

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Lammstraße 30 .

» Wh« M Lmm.
^ - Morgen , Dienstag wird

geschlachtet .

u

viv LLsv
— in ff . Qualität —

tt. Dilsiler
„ Läsmer
„ Aimstsr
„ Lmweiilsler
„ Zeüveirer
„ komatur

p Laib 65 ^
„ 8tsvgeii
reif , mild gesalzen

p . Ä 42 H
solange Vorrat bei

Tel 145 Hauptstraße 23 .
MosserwSrme i« Sckwlmmö «» 18 Gr . 6.

ArasOWche Mürrmg am 24. Mai
Vielfach heiter, mäßig warm .
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